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Beilage zu Nr . 284

der

Karlsruher Zeitung .

Literarische Anzeigen .

So eben ist erschienen , und in der D . R . Marx »
fchen Buchhandlung in Karlsruhe und Baden zu haben:

Deutscher Regenten - Almanach
auf das Jahr 1.825 .

Historisck .bkographische Gallerie der jezt regierenden ho»
hei, Häupter . Hecansgegeben von H . F . Rumpf .
Erster Jahrgang ; mir L PortraitS ; in höchst rlegankem
Einband , Etuis und Goldschnitt . 2 Rthlr . sächs . oder
5 ff. 36 kr . . Prachtausgabe auf holländ . Postpapiev

iu weißem Atlaö 3 Rthlr . oder 5 fl . 24 kr.
Der erste Jahrgang dieses Almanachs beginnt mit der

Charakteristik und der Regenlen - Geschichke derjenigen acht
Hrrffcher , welche im deutschen Bund « die ersten Stellen
ernuehmen. Als eine gewiß sehr ansprechende Zugabe gehr
das Portrait jedes Regenten Seiner Geschichte voran . Zu
diesen Kupferstichen — sämmtlich von anerkannten Mei¬
stern — gestatteten besonders günstige Umstände die Be¬
nutzung der neuesten und ähnlichsten Original - Gemälde.
Ludwig Meyer lieferte das Portrait Friedrich Wilhelm
m, , Bvll die des Königs von England (Hanno¬
ver ) und des Königs von Würlemderg , Bottin -
ger die der Könige von Sachsen und Baiern und
des Kurfürsten von Hessen , Jügel Kaiser Franz
l . und den Großherzog von Baden Der so höchst
interessante Text zählt 400 Seiten , denen die 50 Seiten
starke vollständige Genealogie der souvrrainen europäischen
Hauser folgt , welche zugleich von allen europäischen Staa¬
ten die nvlblgsten statistischen Notizen liefert. Die näch¬
sten Jahrgänge werden die übrigen erlauchten deutschen
Bundessürsten enthalten , denen Päler die Häupter der an¬
dern europäischen Staaten folgen . Denk und Papier , so
wie daS Aeussere dieses Almaiiachs , sind dem hohen Ge¬
genstand, womit er sich beschäftigt , angemessen .

Bei mir ist erschienen , und bei G . Braun in Karls¬
ruhe , so wie in allen Buchhandlungen zu haben :

klioroo ^ äis krsAMLntu . D varüs soriptori -
dius oolieZit , emonsinvit , illustravi 't , eommon -
tAtionona äo kfterocxclo ntlocguL et pkilosopkc »
ffistorico xrsemisit , ffoniiue HöZmenlu ^ eusr -

Isi et instieem sclssoit 6 . Ltiars . Lstitic»
sltova Lanka et emoncists . 6maj . 2 ff . 6 ko .

Diese zweite rechtmäßige Ausgabe ist bedeutend vermehrt
und verbessert . Denn mehrere Fragmente d - S ällern Phe -
recydes und des AcusüauS sind hinzug- kommen , von cem
Philosoph fchen Systeme des ältern Pherecydes sind viele
Theile mehr erläutert und deutlicher erklärt , viele Stellen
des Historikers Pherecydes find nach Anleitung neuerlich
gebrauchter Handschriften berichtigt und auf die Verbesse¬
rungen und Erklärungen neuerer Gelehrten ist Rüksicht
genommen. Druk und Papier sind gut .

Leipzig , im August 1824 .
Karl En ob loch .

Hai i k Vaba ' S Abenteuer . 3 Bände . Heraus -
geaeben von I . Mor ie r. 6 . Preis 5 ff . 6 kr .

Der Verfasset dieses persischen Gil Blas ist der Welt
schon rühmlichst bekannt. Sein langer Aufenthalt in Per .
sie » sezte ihn in den Stand , ein in Europa so wenig be¬
kanntes Volk in allen seinen sittlichen , häuslichen uNd re .
ligiösen Beziehungen so nahe kennen zu lernen, daß es ihm
bei seinem großen Talente jeder Art von Zeichnung nicht
schwer werden konnte , auf die interessanteste Weise , das
hriLt , in einer Reihe von Abenteuern di . ses Volk , wir es
leibt und lebt , vor die Augen zu führen , und da zu be¬
lehren , wo der Leser sich nur zu belustigen glaubt. Die »
ses ist ihm auch so vollkommen gelungen , daß man ohne
Uebettreibung behaupten darf , daß dieses Werk dem un¬
sterblichen Gil Blas von Le Sage an die Seite gestellt
werden kann , ja wohl noch übertcifft.

(Zu haben bei I . C . B . Mohr , Buchhandlung
in H .idelberg .)

Achern . sB e k a n n tm ach u n » . ) Der Handelsmann
Silser Weber von Kappelrodek wird in die freie Verwal¬
tung seines Vermögens hierdurch wieder eingesezt ; welches
hiermit zur bfientlichen Keniuniß gebracht wird.

Achern , den Z . Scpt . 1624 .
Großhcrzogliches Bezirksamt.

K e rn .
Sinsheim . (Bekanntmachung , ein ausgesez -

tes Kind betrH Heute in der Frühe ist dahier ein ncu -
i gebornes auLgeseztes Kind , zwar noch am Leben , aber so er¬

starrt und an Kräften erschöpft gefunden worden , daß es bald



darauf , und ungeachtet aller an -hm angewandten ReilungS -lilitttl , den Gcfti ausgcgeben hnt
Da die unmenschliche Mutter dieses Kindes zur Zeit nachunbekannt ist , so werden die Großherzoglichen PolizeibehördenVkenstergebenst ersucht , zur Auskundschaftung derselben mitzu -wirken , und im Fall eines gelingenden Erfolges schleunigsteNachricht anher gelangen zu lassen.
Sinsheim , den 6 . Okt . 1824.

GroßherzoglicheS Bezirksamt .
Siegel .

Freiburg . fAmortisation einer vermißtenLdltgati 0 n . 1 Die Breisgau - Landständische Obligationvom 11 . Februar 1796 , Nr . 112 , ausgestellt für MathiasStcinhart in Kirchzarten , welche dem Eigenrhümer ab-
Händen gekommen, wird hiermit amortisirt und abgelöst er¬klärt .

Freiburz , den - 4 - Sept . 1824.^
GroßherzoglicheS Landamt .

Wetzet .
Waghäusel . fTorftransport - Akkord betr . ^

In Folge Auftrags Großherzogl . hochpreißl . General - Salinen -
kommijsion wird Donnerstag , den 14 . d . , Morgens n Uhr ,bei Hausmeister Sp angier in Karlsvorf , der Transport von
700 Klafter Lorfftcinen , von dem zwischen Huttenheim und
Neudorf sich befindlichen herrschaftlichen Torflager bis zurSaline Rappenau pr . Achse , in Parthien von 2Z bis 100
Klafter , an den Wenigstnehmenden unter Geiiehimgimgsvor -
hchalt in Abstreich begeben.

Indem man sämmttiche Stcigerungslustize hierzu cinladet ,bemerkt man verläusig , daß das Klafter Torf aus 1000 Stei¬
nen bestehe , diese 144 Kubikschuhe und ein Gewicht von , 2
bis iS Zcnlner enthalten , und mehrere so aufgesczte Klafter
täglich auf dem Torflager beaugenscheinigt , und die Bedin¬
gungen dahier vernommen werden können.

Waghäusel , den 8 . Okt 1824.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

S t e i n m a ch e r .

Heidelberg . fHolländer - Holz - Verkauf . ^
IM WaliSörfer Gemeinvswalde sind 110 Stämme Holländer -
Eichen zum Verkauf auSgcjezt - Die Kaufttcbhabcr haben sich
wegen Einsicht der Stämme und Kaufbediiigungen an den Re -
vierfötster Reisbergcr zu Walldvrf zu wenden . Die Ge¬
bote müssen enthalten , wie viel der Käufer pr . Kubikfchuh zu
zahlen sich erbietet , und sind unter der Aufschrift :

» Gebot auf Walldörser Holländer - Holz, «
längstens bis zum 2 . November d . I . verschlossen anher einzu -
scaden .

Heidelberg , den 4 . Okt . 1824 .
GroßherzoglicheS Landamt .

Slößer .

Pforzheim , f E i ch en h 0 l l än d erh 0 lz - V er st cig e-
ru n g . g Die Gemeinde Psaffenrvth verkauft mit höchsterGe¬
nehmigung - 5 Slük Eichen - Klötze im Wege der Steigerung
auf Eurer Parthie als Hoiländcrholz . Die Steigerung geschieht
vor Grohcrzvglichem Forstamt in Pforzheim , sie ist auf

Mviuag , den - 5 . Oktober d> I . ,
anberaumt , und wird die Verhandlung früh n Uhr auf dem
Rathhause dahier vorgenommcn werden -

Pforzheim , den 7 . Okt . >624 .
Großherzogliches Forstamt .

v. Blittersdorff .

P so r z h e i m . I. H 0 ll ä n d e r h v r z - Vor st ei g e r « n g -H

Bis Dienstag , den 26. Skt. d . I , werden aus dem Büchen-bkonncr Gemeinde,vaide n 5 Srük Eichen - Klötze , welche sts-reirs als Holländerholz zugerichlet sind , in Steigerung ver¬kauft - Die Verhandlung geschieht zu Büchenbronn , und Hit.bcn sich die Liebhaber früh 10 Uhr im Wirthshaus zur golde¬nen Kette einzustnden .
Es wird hierbei bemerkt , dag dieses Eichenholländcrhvl »zunächst der Straße liegt / und die Abfuhr nicht beschwerlichund kostspielig seyn wird .
Einsicht von diesem Holz kann auf Anmelder, beim Revier¬förster oder dem Ortsvorstand jeden Tag genommen werden .
Pforzheim / den 7 . Okt . - 6- 4.

GroßherzoglicheS Forstaml .
v . Blittersdorff .

Pforzhekm . fEichenklözhvlz - VerstelgerungIAus den Gemcindswaldungcn von Brötzingen und Isoringeirwerden mit höherer Bewilligung
Mittwoch - de» 27. Oktober b . I . ,

- 7 Stük eichene Klötze , welche zu Holländer - , Bau . undSäghol ; tauglich , in Steigerung , und zwar Stükwclfs . kmWalde selbst verkauft .
Die Liebhaber wollen sich an obigem Tage früh 8 Uhr aufdev Landstraße von Pforzheim nach Wilferdingen , am s. g.MLüers -Kreuz , auf der Höhe des Brötzingcr Waldes , ein-

finden .
Pssrzhelm » den 7 . Okr . , 824 .

GroßherzoglicheS Forstantt .
v . Blittersdorff .

Pforzheim , f Ho l z - V c r ste i g eru n g . sj Dir Ge¬
meinde Eisingen verkauft mit hoher Bewilligung 26 Slük Et -
chen -ÄIötze , welche zu Holländer - und Bauholz tauglich , km
Wege der Steigerung , und zwar einzeln und im Walde selbst.Die Liebhaber wollen sich auf

Donnerstag , den 28. Oktober d . I . ,
in dem Orte Eisinge » , Morgens g Uhr , einstigen , von wo
Man sie in Len Wald geleiten wird .

Pforzheim , de » 7 . Okt . 1824.
GroßherzoglicheS ForstaM .

v. Blittersdorff .
Ra statt . fKauf » oder P a ch t - Verfiel ger unz -

der b c r r s ch a f tI i ch e n Z i eg c > h ü t t e z u S ö l l i 11g e n .st
Mittwoch , den Z. Noo . d . I . , Vormittags um 9 Uhr , wird
die herrschaftliche Ziigelhütte zu Söllingen , nebst Wohngv -
bäude und Zugehördte , im Wirthshaus zum Löwen zu Söl¬
lingen , sUer -Lkttie' tu Pacht oder als Eigenthum versteigert
werden .

Die Liebhaber wollen die Zicgelhütte vor der Versteigerung
einsehen , und können die Steigerungbedingniße auch früher bei
diesseitiger Domainenverwaltung vernehmen . Auswärtige milk-
scn mit gehörig ausgefertigttn Vermögens rr . - Attestaten ver¬
sehen seyn , ansonst solche zur Steigerung nicht zugelasscn wer¬
den . Hierbei wird nachrichtlich bemerkt , daß die Ziegelhütte
erst Ende Februars 1820 bestandlos wird , mithin von dorr
an erst als Eigcnlhum oder im Pacht übernommen werden kan» .

Rastatt , den 8. Okt . 1624.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

S i e g l .

Müllheim . lFrucht - , Wern - u . Hefrnbrandt -
wein - V erste ! gerung . st Am Freitag , den i 5 . d . M . ,
Vormittags 10 Uhr , werden aus hiesigem Herrschaft! . Speicher

ungefähr 12 Mllr . Weizen ,
- 20 » Gerste ,
- So - Roggen ,
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sodann Montag , de » 18 . dieses , Vormittags io Uhr , i» der
Kellerei Sulzburg ,

Ungefähr Zoo Sam » 1820er Wein und
- So Maas , 822er Hcfenbrandtwein

öffentlich versteigert , und bet annehmbaren Gebote » ohne Aa -
tlMuionsvorbehalt sogleich zugcfchiagcn werden .

Müllheim , den 4 . Okr . , 824 .
GroKhcrzogiiche DomalnenverwaliunL .

Kleffcr .

Vrüchsal . fFrucht - u . We,n - VerfletgerungJ
Bis Mittwoch , den 20 . Okt . d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
werden ans den hiesige » Speichern ini alten Schloß ohngefähr

70 Malter Korn ,
So Maller Haber ,

400 Bund Sp - Izcnstroh ,
und hierauf in dem Bandhvskeller

ioo Ohm Wein , 1823er Gewächs ,
versteigert .

^ . Bruchsal !, den 1 . Okt . 2824 .
Grvßherzogiiche Domalnenverwaltung .

Rochlitz .

Emmendingcn . sWcin - und Hesen - Verstci -
gerung . fj Freitag , den iS . d . M . , Vormittags g Uhr ,
werden aus hiesig herrschaftlicher Kellerei

Soo Saum Wein , 1822er Gewächs ,
und

100 Saum Weinhefcn
in Ablheilungen , gegen baare Bezahlung bei der Abfassung ,
versteigert .

EmMindmzen , den 2 . Okt . 2824 .'
rvßhcrzogliche Domamenverwaltung ."

, Barb 0 .'
V

Pforzheim . sFrucht - V erst ei gerung - Z Künfti¬
gen Moiuag , den iü . d . M - , Vormittags um 10 Uhr , wer¬
be» auf dem hiesigen herrschaftlichen Speicher , gegen bei der
Abfassung zu leistende daare Zahlung ,

26a Mlkr . Dinkel guter Qualität . 1625erGewächs ,
und

Sao Malter Haber
versteigert ; wozu die Liebhaber cingcladcn werden -

Pforzheim , den 2 . Okt . 1824 .
Großherzogliche Domalnenverwaltung .

Erceelius .

Walldürn . fMühle - Verstcigcrung . s Die un¬
term 7 . Jänner d I . zur Versteigerung ausgeschrieben gewe¬
sene Mühle des Bürgers und Müllermeisters Franz Sperh
dahier , soll im Wege gerichtlichen Zugriffs abermal deni . Ver¬
kauf auSgesczt werden , wozu wir Dermin auf

Dienstag , den r . November l . J - -
festgefett habe » , an welchem Tage diese unten näher beschrie¬
bene Mühle dahier auf dem Aaihhause unter den Bedingun¬
gen , die täglich dahier eingeschen werden könne » , dem Meist -
diethenden , « alv . ratik . , zugcschlagcn werbe » wird .

Diese sogenannte Frankemriühle liegt im Hornbacher Thale
A4 Stunden von Walldürn , besteht in einem zweistöckige »
Wohnhause , ivorin unke » Mahlwerk , mit 2 Mahl - und 1
Schälgang eingerichtet ist , einer geräumigen Scheuer und Stal¬
lungen jeder Art — liebst einem Nebenbäulein , das als eine
Hirtcnwohnung dient . Dazu gehören 2 ii2 Morgen Wiesen
und Garten .

Auf dieser Mühle haftet eine jährliche Gültabgabc von 10
Sr . 5 Metzen Korn , und ein an des Besitzers Vater ln de»
Lewöhnlichen Naturalien abzureichendcs Leibgebing .

Auswärtige Steigerungsliebhaber haben sich mit vorschrifts¬

mäßigen Zeugnissen über ihre Vermögensberhältnisse , ko wl «über Erlernung des Müllcrgewerbcs auszuweisen .
^

Walldürn , den 2 . Okt . 1824 .
Großhcrzoglicheü Amtsrevlsorat ,

Der Verwalter .
Prinz .

Ueberlingen . fHofguts - Versteigerung . ss Dir
bisherig gemeinschaftlichen Ligemhümer des eine kleine Dier »
keisiunve von dem Orte Sipplingen entfernten , auf einer freund¬
liche, , Anhöhe am Ufer des untern BodenseeS gelegenen sozs -
nannten

Nieberhohenfelfer Hofguts
haben sich entschlossen , dasselbe entweder durch stükweisen , oder
Gefammr - Vcrkauf , an Len Meißbletenden , und zwar unter
sehr annehmbaren Bedingungen , kauftigenrhümlich zu begeben .

Das gesammte Gut besteht in Folgendem , als :
1 ) In einem zweistöckigen , ganz von Stein gebauten Wohn .

Hause , mit 2 heizbaren und S unhcizbaren Zimmern ,nebst 2 Küchen , dann unterm Dach 1 Zimmer , 2 Kam¬
mern und einer Laube ; einem sehr schönen gewölbte » Kel¬
ler zu ungefähr SS Fd . Fässern ; Stallung zu 5 Stil ?
Vieh , nebst Anrheil an einem Torkel (WeinpresschmnS
Brunne » .

Zudem hm dieses Gebäude noch die Gerechtsame zu Aus¬
übung einer Buschwirkhschaft , die , bei dem Umstande , Laß dje
von hier bis zur Speditions - Station Sernatingen errichtet
werden sollende , bereits schon auSgeßckt und genehmigte Fahr¬
straße hart am Hau,c vorbeiführl , sich künftig einer ziemli¬
chen Frequenz zu erfreuen habe » dürste .

r ) In ernem einstöckigen , in Hol ) gebauten Wohngebäude ,mit einer Stube , 4 Kammern , 1 Küche , Keller zu un¬
gefähr 8 Fd . Fässern , Torkel und Brunnen - Aniheil ,
nebst Stall und Futlergang zu S Stük Vieh .

3 ) Ungefähr 4 Hoff - Baumgarten , Gras - u . Kräutelgärten ,4) - 7 Host. Ackerfeld ,
5) - 6 - Wiesfcld ,
6 ) - 8 - Bergfelv ,

größtcntheils mir tragbaren Obstbäumen bcsezt .
Dann

7) 35 Host Reben mit dem heurigen Ertrag , alles ringsum
die Gebäude .

Die Sttigeningetazfahrt ist auf Montag , den 18 . Okto¬
ber , früh g Uhr , auf dem Gute selbst festgvsezt , wozu die
Liebhaber mit dem Anhang « eingeladcn werden , baß die nä¬
hern Bedingungen indessen entweder auf diesseitiger Kanzlei ,
oder bei dem bisherigen Administrator des Guts in Sipplin¬
gen eingcsehe » werden können ; fremde Käufer aber auch zu¬
gleich mit legalen Vermögens - und Leumuihs - Zeugnissen sich
auszuweisen haben .

Ueberlingen , den 3 o. Sept . 1824 .
GroßherzvgUchcS Amtsrevisvrat .

D i l l y.

Offen bürg . sS ch ul d e n - Liquida ti 0 n .^ Gegen
Joseph Harter von Niederschopfheim ist Gant erkannt . Die
Gläubiger sind aufgesordert , ihre Forderungen und Vor -
rechtsanfprüche

Montag , den 25 . Qkt . , früh 6 Uhr ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse dahier anzu¬
melden und zu begründen .

OffenburZ , den 22 . Sept . 1824 .
Grvßhcrzogliches Oberamt .

Beeck .

Mosbach . sAufsorderung/s Wer an die Verlas¬
senschaft des zu Mosbach verstorbenen Zollinspektors Holz -
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b ach aus irgend einem Rechtsgnind eine Forderung zu ma¬
chen bat , bat solche entweder selbst, oder durch hinlänglich Be¬
vollmächtigte ,

innerhalb 6 Wochen
» ästo dahier « nttr Vorlage der Bewcisurkunden anzumel »
den , alb sonst nach dieser Feist keine weitere Forderung werde
angenommen und die Aerlaffenschafk an die Erben Leg Ver¬
lebten anogefvlgcrt werde.

Mosbach , den » . Okt . 1824.
Grvßhcrzogltches Amt .

Schneider .
Gengenbach . s Vorladung . ) Der ledige , unwis¬

send wo , abwesende Steinzurhäiidler , Jakob Meister , vom
Aiuerthalharniersbach , gegen welchen eine Schuld vok ggo st-
sür abgegebenes Slrinzut dahier einzeklagt worden , wird an -
dnrch aufgesordert , mil

Frist von 3 Monaten
ohnfthlbar dahier za erscheinen , und aus diese Schuibklage
sich vernehmen zu lasse » , widrigenfalls die Klage sür richtig
cinzestanden , jede Schuzrede des Beklagten sür versäumt
erklärt werde« , auch all und scde sonst brenoegen sür denAufe
geforderten entstehende U -ianuehmUchkeit sich derselbe selbst
zujuschreioen haben würde .

Gengcnbach , den 21 . Scpt . »824 .
Großherzvgüches Bezirksamt .

B 0 s s i .

Pforzheim . sEdiktalladung . ) Michael Mohrvon Ittersbach , zu dem Grpßherzogl . 2 . Linien . Infanterie -
Regiment Markgraf Wilhelm gehörig , seit , 8,3 vermißt , wo
er in dem Treffen der Altcnburg gefangen wurde , wirS^ vor-
gclabcn ,

innerhalb eines Jahres
dahier zu erscheinen , um sein Vermögen in Empfang zu neh¬men , das sonst den nächsten Verwandten in fürsorglichen Be¬
siz gegeben wird .

Pforzheim , den 23 . Sept . »824.
Großherzoglichcs Oberamt .

P ezold .
Bruchsal . sEdiktalladung . ) Jos . Steinauer

von Forst , weicher vor 35 Jahren als Maurer in die Fremdegieng , inzwischen aber nichts mehr von sich hören hieß , oder
dessen etwaige Leibeserben , werden andurch aufgesordert , ihre
Ansprüche aus sei» bisher unter Pflegschaft gestandenes Ver¬
möge»

binnen einem Jahr
um so gewisser dahier geltend zu machen , als solcher sonst für
vericholle» erklärt , und sein Vermögen an seine nächsten An¬
verwandten in fürsorglichen Best ; überlassen werde» soll .

Bruchsal , den 21 Scpt . 1824.
Großherzogliches Oberamt .

G e m c h l .
Bretten , sEdiktalladung . ) Der vor ü Jahrenals Bäcker in die Fremde gegangene Georg Wirthweinvon Flehingen , oder dessen Leibeserben , werden hierdurch auf -

gcfordert , sich
binnen Jahresfrist

dahier zu stellen und sein Vermögen in Empfang zu nehmen ,widrigcns es den Jntestaterben , gegen Kaution , in fürsorgli¬
chen Besiz gegeben würde .

Breiten , den 24 . Sepi . 1824.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Lrtel .
Stock ach . sV e r sch 0 l len h e i ts - Er kl ä run g. ) Da

sich der Schneidersgesell Joseph Anton Sseithinger von

Stockach auf die Vorladung vom s, . Juli v . I . weder ge¬
stellt , noch Nachricht von sich gegeben hak , so wird derselbe
nunmehr für verschollen erklärt , und bas vorhandene Vermö¬
gen seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen Bcsiz gegeben.

Stockach , den 21 . Sept . , 824
Großherzoglichcs Bezirksamt

Mors ,
Sinsheim . sDerschollenheits - Erklär » ngJ Da

der abwesende Johann Burkard Baader von Weiler auf
die öffentlichen Vorladungen sich bisher nicht gemeldet har ,
so wird derselbe als verschollen erklärt , und sein Vermögen
seinen nächsten Anverwandten , gegen Sicherherksleistung , in
sürso-i glichen Bcsiz gegeben.

Sinsheim , den 28 . Sept . 1824.
Grvßhkrzv -iüches Bezirksamt .

Siegel .
Rhcindkfchofshekm . sVcrschollenhelts ' Er -

klärui . g . I Friedrich Zimpfer von Helmlingen wird be¬
züglich aus die uiirerm März , 822 , Nr . 1Z7Z , erlassene
Esietallabung für verschollen erklärt , und seen in 4620 fl .3 > kr. bestehendes Vermögen dessen sich hierum geweidet ha¬benden nächsten Verwandten in fürsorglichen Bcsiz , gegenSicherheitsleistung übergeben .

Rhciubischofsheim , den 23. Sept . 1824.
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Jägersch mib .
Frekburg . sVerschollenheitS - Erklärung . )

Barrholoniä Hcttich von St . Peter , welcher auf die öffent¬
liche Vorladung v . , 0. Juni v . I . weder erschienen ist , noch
Nachricht von sich gab . wirb nun für verschollen erklärt , und
sein Vermögen den nächsten Verwandten , gegen Sicherheits¬
leistung , ln fürsorglichen Besiz gegeben.

Frciburg , den 23 . Scpt . 1824.
Großherzogliches Landamt .

W ekel .
Frekburg . sDerschollenhertS - Erklärung . )Anton Glaz , Uhrenhändler von Sk . Peter , wird , da auf

öffentliche Vorladung vom 26. Sept . 1622 weder von ihm noch
feinen allenfallsigen Leibeserben Nachricht etnkam , Hiermit ver¬
schollen erklärt , und sein Vermögen den bekannten nächsten
Anverwandten , gegen Sicherstellung , in nuznießlichen Besiz
übergeb ' n.

Freiburg , den s3 . Sept . 1824.
Großhcrzogliches Landamt .

Wetze l..

WormS . sWei n - Versteigerung .) Dienstag , den
ig . b . I . , Morgens g Uhr , werden in der Behausung dir
Herren Gebrüder Ar weiter in Worms folgende rein und
zur gehaltene Weine , nämlich :

, 8,ger es . 77 Ohm Abenheiner Klausscnberger ,
- - 24 - Abenbeimer von andern guten Lagen,- - 3a - Bccbthcüiicr ,
- - 24 - Horchhcimer ,
- - - Hernsheimer ,
- - , 5 - Gulideroheiiiicr , rother ,

, 822er - 86 - Abenbeimer Klauffcnbcrger ,
- - 34 - Abcnheimer von andern guten Lagen ,

zusaünen «m . 3o , Ohm , größtentheils selbst gezogen , in klei¬
nen Parthien , je nachdem sich die Liebhaber finden , öffentlich
versteigert . Die Proben werden bei der Versteigerung , und
auch vor derselben ausgegehe ».

Sand Herr , Notar .
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